
Suchergebnisse: Kriegsmaterial

31. Juli 1917 – Die dritte Flandernschlacht beginnt

Ypern * Die dritte Flandernschlacht, auch dritte Ypernschlacht genannt, beginnt. Sie endet am 6.

November 1917 mit enormen Verlusten an Soldaten und Kriegsmaterial, weswegen die

Flandernoffensive für die „Brutalität und Sinnlosigkeit des Krieges“ steht. 

6. November 1917 – Die dritte Flandernschlacht endet mit hohen Menschenverlusten

Ypern * Die dritte Flandernschlacht, auch dritte Ypernschlacht genannt, endet trotz der enormen

Verluste an Soldaten und Kriegsmaterial ohne nennenswerte Durchbrüche. Die Frontlinie hat sich

nur minimal verschoben.    Die britische Armee muss mehr als 250.000 Tote beklagen, auf

deutscher Seite sterben über 40.000 Soldaten. Die Flandernoffensive steht schon deshalb für die

„Brutalität und Sinnlosigkeit des Krieges“. 

30. September 1918 – Glocken zur Verwendung als Kriegsmaterial

München * Die zur Verwendung als Kriegsmaterial bestimmten zehn Glocken der sechs

protestantischen Kirchen ist abgeschlossen.

7. Oktober 1918 – In der Schwabinger Ursulakirche werden drei große Glocken abgenommen

München-Schwabing * In der Schwabinger Ursulakirche werden drei große Glocken zur

Verwendung als Kriegsmaterial abgenommen.

12. Oktober 1918 – Enteignung der Türklinken und Fenstergriffe aus Buntmetall

München * Der Verbandstag der Bayerischen Haus- und Grundbesitzer beschäftigt sich mit den

Ausführungsbestimmungen der bevorstehenden Enteignung der Türklinken und Fenstergriffe aus

Buntmetall zur Verwendung als Kriegsmaterial.
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14. Oktober 1918 – Aus Bronzefiguren soll Kriegsmaterial werden

München * In zwei Listen werden Bronzefiguren aufgeführt, die den Metallbedarf der

Rüstungsbetriebe geopfert werden sollen. Die erste Liste beinhaltet Werke, auf die man ersatzlos

und für immer verzichten will. Dazu gehört unter anderem die Schwind-Büste auf der Praterinsel,

das Senefelder-Denkmal, ein Germaniabrunnen und das Brunnenbuberl, das sich seinerzeit noch

in der Anlage in der Sonnenstraße befindet.    Auf der zweiten Liste stehen Werke die nach dem

Krieg wieder rekonstruiert werden sollen. Dazu zählt unter anderem das Maxmonument,

Standbilder von Schiller und Goethe und der Wolfsbrunnen am Kosttor. Die nur wenig

verbleibende Zeit bis zur Revolution rettet die Bronzeplastiken und macht sie zu den Gewinnern

der Revolution und der neu entstandenen Demokratie. 
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